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20 Fortſetzung Rachdruck verboten
Der blöde Klotz um die ſehr draſtiſche Redewendung

Zarbara Holzingers zu gebrauchen war Friedrich Vogelſang
auch ſpäter geblieben Frauen waren ihm nicht wenige be
gegnet und wohl manch eine von ihnen hätte es gewiß nicht
ungern geſehen wennn ſie engſte Teilhaberin an den Lebens
ſchickſalen Friedrich Vogelfangs geworden wäre Aber der
Doktor war an allen ohne die ſeinerſeits dafür erforderlichen
Gefühle vorübergegangen und wußte ſich nicht zu erinnern
daß eines dieſer weiblichen Weſen einen tieferen Eindruck auf
ihn gemacht hätte

Mit Sabine Thomſen aber war die Perſon in ſein Leben
getreten von der er das nicht mehr ſagen durfte Selten ver
ging ein Tag an dem er ſich nicht dabei ertappt hätte ſich ihr
Bild vorzuſtellen und ſich die Vorkommniſſe gelegentlich des
Zuſammentreffens mit ihr in die Erinnerung zurückzurufen
Und er hatte immer das Bewußtſein es gern zu tun war
von einem ihm allerdings noch nicht zur vollen Klarheit ge
kommenen Glücksgefühl erfüllt an ſie denken zu können

Be onders lebhaft hatten ſich ſeine Gedanken während ſeines
Aufenthalts in Frankfurt mit ihr beſchäftigt und mehr als ein
mal hatte er gehofft ihr in einer alten Straße der Oderſtadt
plötzlich zu begegnen Die unerquickliche Veranlaſſung zu ſeiner
Anweſenheit eine Vernehmung durch den Unterſuchungsrichter
über ſich ergehen laſſen zu müſſen und ſich mit ſeinem Verteidiger
zu beſprechen hatte durch die Gedanken an Sabine Thomſen
ein freundlicheres Geſicht bekommen und ihn etwas zuverſicht
licher geſtimmt Daß ſeine ſtille Hoffnung Sabine zu begegnen
unerfüllt blieb enttäuſchte ihn zwar ein wenig Aber er war
ſo vernünftig ſich zu ſagen daß ein Zuſammentreffen mit ihr
ein eigentümlicher Zuſall geweſen wäre und daß er wenn er
ſich nun nicht ereignet hatte nicht den Kopf hängen laſſen
durfte was beinahe ſeine Abſicht geweſen wäre

Mehr als freudig überraſcht war er daher als er bei ſeiner
Rückkehr nach Zehn einen Brief des Amtsgerichtsrates vor
fand der ihm eine Einladung zum nächſten Sonntagnachmittag
übermittelte Thomſen ſchrieb

Da Sie mich konſequent ſchneiden dafür aber meiner fa
moſen Nachbarin ins Haus laufen wie ich neulich geſehen
habe muß ich Jhnen mal tüchtig die Leviten leſen Das
wird am beſten bei einer Taſſe Kaffee geſchehen können zu der
ich Sie für Sonntag nachmittag bitte Meine Tochter wird auch
anweſend ſein und ſür den weiblichen Einſchlag in unſerer Zwei
männerrerſammlung ſorgen Das Schachbrett habe ich noch
nicht verſetzt Es brennt darauf von Jhnen benutzt zu werden
Jn Anbetracht der zu erwartenden wichtigen Ereigniſſe an be
ſagtem Sonntag nachmittag erhofft das Vergnügen Jhres

Beſuches JhrThomſen

Der Doktor verwandelte die von dem Brieſſchreiber im
Hinblick auf Dinge von Wichtigkeit gebrauchte Mehrzahl in
heimlichem Ueberlegen in die Einzahl und dachte nur an das
wichtige Ereignis des Wiederſehens mit Sabine
überſetzte er außerdem mit freudig

Und die Freude füllte ſein ganzes Denken ſo nachhaltig
aus daß er darüber ganz vergaß Käthe Avenarius von ſeiner
Rückkehr in Kenntnis zu ſetzen und ihr für die Vertretung
während ſeiner Abweſenheit zu danken

Erſt eine beiläufige Bemerkung Eugen Salomons daß am
Vormittag eine Dame nach ihm gefragt habe erinnerte ihn
an ſeine Pflicht

i beſchloß er zu ihr zu gehen um ihr perſönlich zu
danken glaubte dann aber ſeinen Verpflichtungen durch das
Ueberſenden einiger Zeilen ebenfalls zu genügen

Da ſie zwar nicht einer gewiſfen Herzlichkeit entbehrten
aber doch kürzer gehalten waren als vielleicht nötig geweſen
wäre löſten ſie bei der Empfängerin die ein perſönliches Er
ſcheinen des Doktors erwartet und ſich auf eine eingehende Aus
ſprache und auf eine ausführliche Bekanntgabe ihrer Ermitt
lungen gefreut hatte eine leiſe Verſtimmung aus und hatten
zur Folge daß ſie ſeine Zeilen mit einer knappen Erwiderung
beantwortete Sie deutete nur kurz an daß ihr Unternehmen zur
Klärung ſeines Falles ein poſitives Ergebnis zwar nicht gezeitigt
hätte daß ſie aber von der Richtigkeit ihrer Vermutungen
völlig überzeugt ſei

Da ſie erſt den Sonntag vormittag zur Niederſchrift ihrer
Mitteilungen benutzte und den Brief der Poſt zur Beförderung
übergab kam Vogelſang nicht mehr vor ſeinem Beſuche bei
Thomſen in Wyeen Pen i hee er ihn 825 auch
im entgegengeſe alle vorläufig ohne weitere Beachtung
beiſeite gelegt Dem er war ſo nachhaltig mit dem bevor
ſtehenden Beſuche beſchäftigt daß er für andere Dinge über
haupt kein e e Eine erwartungsvolle Unruhe war
über ihn merkwürdige Haſt die an Zerfahren

hatte ſich des ſonſt ſo ernſten und ruhig urteilenden
annes r Er harrte der Beſuchsſtunde mit der

Ungeduld eines Kindes dem das Oeffnen der Weihnachtsſtube
der Jnbegriff aller Seligkeit bedeutet entgegen und nahm mehr
als einmal eine ſorgfältige Prüfung ſeines äußeren Menſchenin dem halb erblindeten Spiegel vor

Der ſpäte Oktobertag hatte ſich wie in San
und Sommer Abſchiedsweh mit einem leuchtenden Sonnen
lächeln geſchmückt Die letzten gelben Blätter an den Straßen
bäumen ſchienen Geldſtücke Und die feinen weißen Wolken

e die in lichter Höhe wie ferne en elten gaben
dem Herbſtnachmittage einen Ton ins svolle das
Fragen ſtellt und keine Antwort weiß

riedrich Vogelſangs Seele war von dieſem Ge frei
als er ſich auf dem zur Lindenallee befand Eine klare
friſche war in ihm Er wußte den Tag nicht an dem er
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heiteren Lächelns und eine der letzten Roſen des Jahres eine
edelgeformte halberſchloſſene Teſtout die ſie an ihrem dunkel
er Tuchtleide trug war das Sinnbild ihrer jungen Schön

eit
Heute geht es ohne Gefahr eines Zuſammenpralls ab

Herr Doktor, ſcherzte ſie an das erſte Begegnen erinnernd
Jn ihren ſamtnen dunilen Augen lachte die heitere Unbefangen
heit des Kindes Jch freue mich Sie in unſerem Hauſe be
grüßen zu können

Friedrich Vogelſang empfand die Art ihres Weſens wie
die Einwirkung ungekünſtelter Natur Er mußte an den reinen
Quell aus Bergkammern denken und hatte das Gefühl einer
tiefen Genugtuung einer ihn beglücenden Freude

Sie klang uneingeſchränkt in offenem Sichgeben aus ſeiner
Stimme als er ſie begrüßzte und leuchtete aus ſeinen Augen die
e Schönheit ihrer Erſcheinung in ehrlicher Bewunderung hul

digten
Während ſie dem Hauſe zufſchritten trat Thomſen in die

Tür heute ohne den ſonſt unerläßlichen Zigarrenreſt dafür
aber ſcheinbar von einer doppelten Portion guter Laune erfüllt
Denn er lachte über das ganze Geſicht und rieb ſich die Hände
als ſtehe er im Erleben eines beſonders vergnüglichen Ereigniſſes

Da bringſt du ja den Sünder Binchen rief er ſo laut
daß ſeine Stimme bis zu den Nachbargärten reichte Aber mit
Rüchſicht auf das einzige Wetterchen heute ſei ihm ohne Beichte
Abſolution gewährt

Die ich dankbar auf mein Schuldkonto buche Guten Tag
Herr Amtsgerichtsrat Jch bin Jhrer freundlichen Einladung
gern nachgekommen

Ja Sie müſſen leider erſt offiziell herangeſchleppt werden
Von einem Stündchen ohne Einladung ſo zum Plaudern oder
zu einer kleinen Partie ſcheinen Sie kein Freund zu ſein

DO doch Aber
Na ja keine Zeit und wie die Ausreden ſonſt noch heißen

Aber wie geſagt Verzeihung im weiteſten Umfange Und
nun endlich guten Tag und herzlich willkommen lieber
Doktor Wir wollen keine langen Redensarten machen ſonſt
wird uns der Kaffee kalt Anton ſteht ſchon auf dem Sprunge

Friedrich Vogelſang konnte ſich nicht erinnern ſchon einmal
eine ſo heiter glücklig,e von aller ſteifen Förmlichkeit freie
Stunde erlebt zu haben wie dieſes Zuſammenfein am Kaffee
tiſche im Hauſe des Amtsgerichtsrats zum Ausdruck brachte
Thomſen zeigte ſich als der liebenswürdigſte Wirt war un
erſchöpflich an heiteren Einfällen und wußte allerlei Schnurren
von pedantiſchen Juriſten wunderlichen Gerichtsdienern und
unverbeſſerlichen Querulanten zu erzählen Seine Gegenwart
verlieh dem Beiſammenſein den Ton frohgeſtimmter Laune
ſchuf das harmlos einende Bindeglied zwiſchen den drei Men
ſchen Das Feine Schöne wie eine ſektene Blume mit wunder
ſamem Duft Berührende ging von Sabine aus Friedrich
Vogelſang fühlte ſich mit immer ſtärker werdender Gewißheit
in ihren Bann gezogen und glaubte davon überzeugt ſein zu
dürfen daß in ihr das Schickſal ſeines Lebens beſchloſſen und
verankert lag Wenn ſie ſprach war ſein Ohr vom Wohlklang
ihrer Stimme gefangen und ſein Auge hing an ihrem Munde

Als ſie von ihrer Tätigkeit in Frankfurt erzählte ſagte
Thomſen zu dem Doktor gewandt Ja dieſe Gärtnerei Sie
hat s nun dahin gebracht daß mein Mädel hrem alten Vater
untreu werden wird und in die Fremde zu gehen beabſichtigt

Der Doktor horchte auf und ſah fragend in Sabines Ge
ſicht das den Zug peinlicher Verlegenheit trug Offenbar war
ihr dieſe Wendung der Unterhaltung nicht angenehm

Wollen Sie auswandern Fräulein Thomſen fragte
Vogelſang ſcherzend

Na auswandern ja gerade nicht, antwortete Thomſen
für ſie Aber ein ganzes Stück von Zechlin will ſie fort
Sie wiſſen nämlich noch gar nicht daß Sie mit einer Preis
gekrönten an einem Tiſche ſitzen Herr Doktor

Vogelſang gab ſich intereſſiert Allerdings nicht Da gra
tuliere ich herzlich Fräulein Thomſen

Sie dankte und fuhr fort Es iſt nicht ſo ſchlimm mit der
Preiskrönung Herr Doktor Mein Vater rühmt ohne Grund

Willſt du wohl weniger beſcheiden ſein Mädel polterte
Thomſen gutmütig und nicht ohne die Anzeichen glüdlichen
Vaterſtolzes Man ſoll ſein ſogenanntes Licht nie unter den
den Scheffel ſtellen ſondern es ſo hell brennen laſſen wie ne
Bogenlampe damit alle Leute ſehen daß man n wirkliches
Licht hat oder vielmehr n wirkliches Licht iſt

Aber Vater Sabine blickte vorwurfsvoll in ſein breit
und vergnügt lächelndes Geſicht Der Herr Doktor muß ja
denken es handelt ſich um eine weltbewegende die ganze Wiſſen
ſchaft über den Haufen werfende Entdeckung wenn er deinen
Lobgeſang hört Und in Wirklichkeit iſt s eine ganz ſimple
Nelkenzüchtung die auf der Gartenbauausſtellung in Dresden
den erſten Preis bekommen hat Sie hatte ſich zuletzt Vogelſang
zugewandt und ſchloß mit nachdrücklicher Betonung während
eine leiſe Falte des Unmuts über der Naſenwurzel ſichtbar
wurde Das iſt die ganze Geſchichte Herr Doktor

Fortſetzung folgt

Das Memorial des
Herrn von Fuchs

Karl Eſcher
Nachdrud verboten

Jn der kriminaliſtiſchen Sammlung einer deutſchen Uni
verſitätsſtadt befindet ſich ein höchſt merkwürdiges und rüh
rendes Dokument das von einem gewiſſen Herrn von Fuchs
verfaßt iſt Herr von der ſich in der fünften Morgen
ſtunde in einem Gaſthaus dieſer Univerſitätsſtadt mit einer
altertümlichen Piſtole erſchoſſen hat hat das Schriftſtück
wenige Stunden vor ſeinem Tode aufgeſetzt Es beſteht aus
fünf Quartblättern aus gelblichem Papier die mit großen
und ſteilen Schriftzügen bedeckt ſind Datiert iſt das Manu
ſkript 12 September 1854

Das Memorial des Herrn von Fuchs beginnt mit der
Schilderung der Lebensumſtände des Verfaſſers Danach iſt
Herr von F im Jahre 1784 in Stargardt geboren war alſo

genau ſiebzig Jahre alt als er freiwillig in den Tod ging
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Den größten Teil ſeines Lebens hatte er in Berlin ver
bracht wo er eine kleine Villa am Halleſchen Tor beſaß
Er war unverheiratet Als äußerſt wohlhabender Herr hatte
er keinen eigentlichen Beruf widmete ſich wie er ſchreibt
den ſchönen Künſten Bis zu ſeinem 69 Lebensjahre war

ihm ſeine eigenen Worte das Daſein eine wenig
nachdenkenswürdige und komplizierte Affäre die man mit
einigen lieben Freunden und wenigen guten Freundinnen
wozu ich auch den Mouton Rothſchikd und den Rippolds

weiler Reiterweg zähle nicht immer ſorgenfrei aber doch
ganz paſſabel verbringt Jn ſeinem ſiebzigſten Lebensjahre
aber genau mit dem Februar 1854 beginnend kam
eine wunderliche Kataſtrophe über Herrn v F

Jch bemerkte daß mein Haar das mit der Zeit ſchon
recht gelichtet war ſich langſam zu einem ſchönen Haar
wald verdichtete dergeſtalt daß ich in dieſem Sommer die
prächtigen Polkalocken trug die noch in eben dieſer Stunde
mein Haupt ſchmücken Jhretwegen war ich nicht wenigen
Neckereien von ſeiten meiner näheren Bekannten ausgeſetzt
die ſich über meine Eitelkeit hielten fie doch meine pracht
volle Lockenfriſur anfangs für ein Kunſtwerk meines Friſeurs
des Herrn Moldenhauer in der Jägerſtraße die ſich alſo
über meine Eitelkeit aufs Trefflichſte moquierten Hand in
Hand mit der Erneuerung meiner Haare ging der Aus
gleich mehrerer Falten die ſeit Jahr und Tag mein An
geſicht zierten oder beſſer vielmehr ſchlechter geſagt
verunzierten Ebenſo verſchwanden die Runzeln auf meinen
Händen

Als ich im Frühjahr dieſes Jahres des Heils Unheils
1854 von einem kurzen Krankenlager aufſtand Schnupfen
fieber wandelte ich zum höchſten Ergötzen meiner nähe
ren Bekannten und zu meiner großen eigenen Scham als
mein jüngerer Bruder durch Berlin

Jrgendein Wunder hatte ſich mit mir ereignet mein
Leib hatte unerwartet eine totale Verjüngung vorgenommen
Daß ich gerade das Objekt eines Naturwunders ſein muß daß
wurmte mich vom erſten Tage der Erkenntnis meiner Meta
morphoſe Was ich von Stund an für Widerwärtigkeiten
erlebt habe das läßt ſich nicht in der Kürze der Zeit
aufzählen die mir noch zur Verfügung ſteht Jch weiß
auch nicht wer dieſe Blätter leſen wird ich ſchreibe nur
um die Nachtſtunden hinzubringen es erſcheint mir würdiger
mit einer geiſtigen Tätigkeit dieſes Leben zu beenden als
mit einem animaliſchen Schlaf Nur ein paar Beiſipele meiner
argen Erlebniſſe ſeien hier verzeichnet

Mein erſter Weg nach meiner Geneſung vom Schnupfen
fieber war nach der Dorotheenſtraße zu meiner guten und
lieben Freundin Heloiſe von Kl Jan der Straße Unter den
Linden traf ich meinen Arzt den Sanitätsrat Schneider
mit dem ich gewiß über vierzig Jahre lang bekannt bin
Jch grüßte ihn mit der Lebhaftigkeit einer ſo langen Freund
ſchaft und mußte mit Verwunderung bemerken daß S nur
ganz oberflächlich meinen Gruß erwidernd an mir vorüber
eilte Jm Weitergehen ſpekulierte ich mir aus daß S von
meiner Krankheit gehört haben mußte und mir zürnte weil

ich nicht ihn konſultiert hatte Jch konnte mir doch nicht gut
denken daß er der nicht nur ein guter Menſchenkenner
ſchon von Berufswegen ſondern auch mein älteſter Freund
war mich in der leichten Verwandlung einer zweiten Blütezei
nicht wiedererkennen wollte

Dem war aber doch ſo
Jch ſehe daß ich meinen Vorſatz mein Wiederſehen mit

Heloiſe von K zu ſchildern doch nicht auszuführen vermag
Es gehörte zu ſolchem Unterfangen die Feder meines ſchon
vor zwanzig Jahren verſtorbenen Freundes Adalbert von
Chamiſſo die Feder die den Peter Schlehmil aufſchrieb
Um kurz zu ſein Fräulein von Kl empfing mich mit allen
Zeichen lebhaften Erſchreckens Nicht daß ſie mich nicht mit
mir ſelber indentifiziert hätte Das wohl aber mit dem
Scharfblick einer klugen Frau erkannte ſie auf der Stelle
daß unſere Herzensfreundſchaft aus und beendet ſein mußte
Wie es ja überhaupt ein Unding iſt daß eine Frau von fünfzig
mit einem Mann von fünfunddreißig als einen ſolchen
ſtellte ich mich ihr vor harmonieren kann Unſer Bei
ſammenſein war kurz und froſtig Wir ſchämten uns beide
jedes auf ſeine Weiſe Beim Abſchied verzankten wir uns und
zwar zum erſtenmal in unſerem Leben Jch weiß daß dieſer
tragiſchſte Augenblick meines Daſeins für andere voll gewiſſer
komiſcher Pikanterien iſt Guter Chamiſſo draußen in
Schöneberg du hätteſt mich verſtanden

Weiter Um 5 Uhr an jedem Nachmittag pflegte ich
eine Taſſe Tee in einer Konditorei die an der Ecke Friedrich
ſtraße und Unter den Linden gelegen iſt zu trinken Jn
dieſer Stunde treffe ich dort mit einigen Bekannten zuſam
men mit denen ich mich über politiſche und literariſche Er
eigniſſe unterhalte Mit einem ſchreienden Gelächter wurde
ich empfangen es iſt mir allzu ſchmerzlich die blutigen Witze
auch nur anzudeuten die in dieſer Runde auf meine Koſten
gemacht wurden Daß mir einer von ihnen den Anzeigen
teil der Voſſiſchen Zeitung in die Manteltaſche ſteckte in
der das Heiratsgeſuch einer lebensluſtigen Witwe mit Bunt
ſtift angekreuzt war das war noch nicht der böſeſte Scherz
dem ich ausgeſetzt war Aber wie mit dieſen flüchtigen
Bekanntſchaften in der Konditorei genau ſo erging es mir
mit meinen alten und erprobten Freunden Sie ſtießen
mich brüsk zurück Leider mit Recht denn was ſoll ein
braungelockter junger unbedeutender Menſch als welchen ſie
mich notgedrungen anſehen mußten im Kreiſe alter erfahrener
Philoſophen und Lebenskünſtler Wer ſollte wohl Umgang
mit einem lebenden Ausſtellungsobjekt ſuchen über deſſen
Fall die Zeitungen zu meinem höchſten Unwillen mehr
oder minder ernſthaft berichtet hatten

Auf meine alten 7 Tage vereinſamte ich vollſtändig
Wurde was ich niemals vorher geweſen war griesgrämlich
und menſchenſcheu weil ich immer das Gefühl hatte das
wenn es überhaupt Gefühl hat das doppelköpfige Kalb
haben muß daß auf Meſſen und Märkten gegen zwei Groſchen

Entree gezeigt wird Mit Macht ſtemmte ich mich gegen meine
Verwandlung an enthielt mich ang jeder Speiſe
mich Wind und Wetter aus arbei gegen meine Geſund

heit an den Himmel um einen leichten Sch
e Umſonſt waren meine
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VÄ CC01 V 11 o ein den ſogenannten mit Unrecht übrigens beſten Jahren 60 der Steinadler 10 der Geier 118 die Amſel 20 der Kana ſzenierung zuſtande bringen wird Jſt die Regie ſchöpfeTag fur eder ſich en Gefühl gegen dieſe Un rienvogel 25 der Uhu 70 der Papagei 120 Jahre riſch ſo wird eine gute Kritik ihre Beglückung darin r
natur die mich zum Unglücklichen gemacht hatte da ſie zwar Fiſche ſind meiſt kurzlebige Geſchöpfe Dohh erreichen einige die ſchöpferiſche Regietat durch das Wort zu e
meinen Körper aber nicht mein Hirn verjüngt hatte Wäre von ihnen ein bemerkenswertes hohes Alter wie Hecht und Es iſt kein Zufall daß die hervorragendſten e ritiker
es umgekehrt geweſen ich hätte das Wunder geſegnet Wels die 90 und 100 Jahre leben können Sprichwörtlich noch keine Jnſzenierung und die Spielleiter von Rang n

Jch ertrage dieſes Daſein nicht Jn der Tat bin ich ja iſt das bemooſte Haupt der Ahnen des Karpfenteiches Dieſe j keine Kritik von Wert zuwege gebracht r Jch ſehe
ſchon längſt aus meinem gewohnten Leben hinausgeſchleudert alten würdigen Herren können es zumeiſt auf ein Alter von außer dem Reiz des Experiments nichts Erſprießliches bei
worden Jch ſtehe alſo vor der Alternative entweder ich muß mehr als 1600 Jahren bringen einem Austauſch der Funktionen man iſt nicht ohne
ein ganz neues Leban änfangen mich neuen Bekannten Bei den Amphibien und Lurchen wie auch bei den Jnſekten Notwendigkeit Kritiker ſo wie man nicht ohne innere Not
neuen Liebſchaften unterwerfen oder ganz abgehen Hätte ich herrſchen die größten Unterſchiede ſelbſt unter denn nächſten wendigkeit Regiffeur iſt Selbſtverſtändlich iſt der Uebergang
nicht die Erfahrung eines ſiebzigjährigen Lebens ſo würde Verwandten Bei der Eintagsfliege ſagt der Name ſchon alles von dem einen zum anderen Bereich möglich wo er aber
ich es freimütig mit neuen Freundſchaften neuen Lieb die VBienenkönigin wird bis zu 5 Jahren alt Arbeitsbienen mehr iſt als ein Verſuch wird die Preisgabe des einen oder
ſchaften neuen Angewohnheiten vgke3 Aber wenn jedoch nur 8 Wochen Spinnen erreichen ein Alter von nur anderen Amtes unumgänglich ſein Wenn auch nicht praktiſche
man an die ſiebzig herankommt wird man notgedrungen 2 Jahren dagegen hat man Ameiſen ſchon 15 Jahre Regieverſuche der Kritik ſo doch Heranziehung der Kritit
zum Philoſophen Und darum weiß ich non poſſumus Mir lang in der Gefangenſchaft beobachtet Der Regenwurm lebt zu Regietätigkeit vom erſten Werden des Bühnenabends
bleibt nur Werthers Los mir bleibt nur Werthers Wahl 10 der Blutegel faſt 30 der Flußkrebs beinahe 20 der Laub dies könnte auf die fruchtbare Verbindung von Theater und
und Werthers Waffe Es iſt die gleiche Piſtole mit der ich froſch 10 12 Jahre B B Kritik von größtem Einfluß ſein und dazu führen daß die
Anno 1814 Herrn Teophil Lefevre im Duell am Fuße des Kritik ohne die Bretter Zu betreten an der Regie und dem
Kreugberges ins Herz Zatum r Theater überhaupt ihre ſtille heimliche Mitwirkuns reMit einem langen nkenſtrich ſchließt das Memoriagl ffüh ch Ndes Herrn von Fuchs Dem Schriftſtück iſt ein kleines Bild Urau rungen im Rei e et t en
nis beigefügt das einen Herrn darſtellt der eine gewiſſe Die Heidebraut und Erxwachen iAehnlichkeit mit dem Dichter Alfred de Muſſet hat Er iſt zwei Dichtungen von Auguſt Stramm teratur
wohl in der Mitte der Dreißiger und ſieht etwas ſpöttiſch J u v Handbuch der Deutſchen Aktien Geſellſchaften Band IIzwar aber doch recht melancholiſch drein Ob es das Bildnis raufführung 1920/21 Preis geb 175 Mk Verlag für Börſen und Finanz2

i fingſtfeſt im Dresdner Staatstheater sdes Herrn von F iſt iſt zweifelhaft am Pfingſtfeſt im St a literatur G Bexlin W 35 Von dieſem weit über die GrenUnſer Dresdner Theaterreſerent ſchreibt uns zen Deutſchlands vinaus bekannten größten finanziellen Nach
Ein ſeeliſches quälendes Weltbild iſt die Heidebraut die ſchlagewert iſt jezt der II Band erſchienen und damit die 25 Auf

t ilä let worden Das Geſamtwiſchen ag und Dunkel von finſteren Mächten gehetzt wird von den Stimmen der lage als Jubiläumsausgabe komplett gew z
0 Natur Wie die Raturkinder von Dämonen und Geſpenſtern werk enthält eingehende Jnformationen über Gründung Zweck

e e r Kavpitalbewegung Generalverſammlung Stimmrecht DividendenT u h ehe T nern Aufſichtsrat Direktoren und Prokuriſten ſowie die letzte ausführ
g x 8 liche Bilanz jeder in Deutſchland exiſtierenden AktiengeſellſchaftNachdruck verboten geſtirnten Himmel den Waſſerſpiegel den Erlenbuſch die jagen au jenigen Unternehmungen deren rte anEs iſt in einer jener lauten dichtbevölkerten Straßen der den Wolken das Feuer r die duftende Heibe in er Vbrye be e n Von ahrunegs emäß häufig

IJnduſtrieorte wo man bis in den Abend hinein Kinder geheimnisvoller Beziehung zum Menſchen erſcheinen Beſſer nur ungenügende Orientierung möglich iſt Dem nkier dem
tollen ſieht wo das Leben vielſeitig und ſtark faſt bis zum Und eindringlicher als in Haſenclevers Jenſeits leidenſchaft Jnduſtriellen dem Großkapitaliſten und dem Volkswirt iſt das
Weg hinausdrängt licher und wortkarger Jn der Stiminnng über Maeterlinck Werk längſt zu einem unentvebrlichen a

An ſchönen Sommerabenden wenn die Luft ſtill iſt und hinaus iſt dieſe expreſſioniſtiſche Reinkultur und doch ein Natu da es mit ure tage m vernet
der nahe Hoſpitalgarten ſeine Dünſte herüberſchickt dann ralismus ad abſurdum Freilich dieſer Rhythmus der über Wuſtergültige Zuverläſſigkeit in Zer

S liegenden II Band der Jubiläumsbeginnt hier ein zwangloſes geſelliges Treiben Dann kom ladenen Stimmung dieſe Gefühlsenergien müſſen von einer oger r r Wrrig a en Weg gegeben werden daß
men ſie aus ihren Stuben beſetzen die Fenſter die kühlen Künſtlerin wie Alice Verden Heidebraut Maruſchta und von er die zahlreichen Anhänger des Buches noch weiter vermehren
Steintreppen die Höfe Die Stille des Abends die leichte einem Mitdichter wie dem Regiſſeur Berthold Viertel geſtützt möge
wohltuende Luft und das Bewußtſein daß des Tages Arbeit gehoben und möglich gemacht werden Was wäre ſonſt wohl die Margarete Langkammer Richard Nordmann Der Tanz
und Laſt wieder einmal vorüber iſt erzeugen in ihnen eine Heidebraut Auch Willi Kleinoſchegg als Laſzlo war vorzüg meiſter und andere alte Wiener Geſchichten 3 Band der No
friedſame Stimmung Sie fühlen ſich mehr als Menſch ſind Iich Das Ganze eine Skizze ein beachtenswerter Verſuch mit vellenreihed er Wila 1921 Wila Wiener Literariſche
heiter und geneigt zu Scherz und wohlwollenden Geſprächen eigenartiger dramatiſchen Dynamik eine Revolution der Aus Anſtalt Wien Leipzig
Die Formen ihres Zuſammenſeins find wärmer ſind freier ge drucksmittel aber keine Dichtung Völkergeſchichte werdend und wirkend Kurze Darſtellung
worden Sogar die Abneigungen und Feindſchaften des Tages Bei der Dichtung Erwachen iſt die neue Technik ins der Entſtehung Geſchichte des Weſens und der Zuſtände der
lochern ſich für dieſe Zeit Ungezügelte getrieben Die Spielerei und Beſeſſenheit der für Deutſchland wichtigſten anderen Völker und Staaten Von
So ſitzen ſie in Gruppen beiſammen und ergehen ſich in Ausdrudsmittel läßt die Kolportage der Handlung unangenehm Profeſſor Dr Walter Opitz R Voigtländers Ver
angen Geſprächen die in der Stille des Abends einen empfinden Widerlicher Schulexpreſſionismnus wo Punkte Ge lag in Leipzig
zedämpften raunenden Ton annehmen Jeder weiß etwas dantenſtriche Frggezeichan und Flidworte Hochſpannung der Wenn man den ſchmucden Band zur Hand nimmt fragt
zu ſagen Sie kommen vom Hundertſten ins Taufendſte und Gefühle ſein ſollen Embryonaler Notizenbruch Kintopp man ſich erſtaunt Wie iſt es nur möglich daß vorher noch
es iſt vielleicht eine Wirkung der abendlichen Stimmung textkunſt Ein Notizenhaufen über den der geniale Regiſſeur niemand auf den geſcheiten Gedanken gekommen iſt dies
daß fie dann gerne von vergangenen Tagen erzählen von Berthold Viertel herfiel weil er wußte daß die dürftigen Buch zu ſchreiben Aus dicen Einzelwerken wohl konnte man
Menſchen die ſie einmal gekannt und denen es ſo und ſo Rotizen ihm polle grrve ließen ein Werk mit ſeinem Herz ſich über Rußland England uſw holen was man zur All
Sgangen war Sinder ſisen zwiſchen ihnen und horchen hlut entſtehen zu laſſen Der Regifſeur iſt nicht mehr Jnterpret gemeindildung oder zum Fachſtudium brauchte Eine Zu
nachdenklich in dieſe Geſpräche die eigentlich ganz alltäglich ſondern ſelbſt der Dichter Alle Achtung auch vor ſolcher ſammenfaſſung aber die fehlte und erſcheint doch nun ſie
ſind und doch aus irgendeine Grunde ihren Reiz haben Seiſtung Er Herr Dirmoſer Sie Melſtta Leithner Es da iſt als ſelbſtverſtändiich Das Buch enthält kurze Leber

Sor den Haustüren ſtehen Männer älteren Schlages Sie Antonia Dietrich Wirt und Hausknecht Meyer und Marxtens ſichten über die Vergangenheit und Gegenwart folgender Völker
rauchen ihre Pfeife und führen geſetzte vernünftige Unter Juf mancher Seite des Büchdramas ſteht kaum einhalbes e er oder Erdteile OeſterreichUngarn die Balkan
haltungen Jeder ſagt überzeugt und altklug ſein Teil zu Dutzend Worte Papierpergeudung Ein Verbrechen an deut völker Rußland Polen Niederl und Belgien Schweiz die
d imgen von Folitik von Teuerung und Lohnverhält ſcher Kuſtur ſolange unſere Klaſſiker keine neuen Auflagen drei ſkandinapiſchen Staaten England in talien
niſfen erleben können Die ſcheinbare Driginalität iſt Geſtaltungs Spanier und Portugieſen Amerika Afrika Aſien Da hat

h en den Fenſtern beifammen Mäd grmut Dramatiſche Knochenerweichung Dieſe paar Hinweiſe man ziemlich alles was man für den Hausgebrauch und als
hen ſcherzen mit Burſchen die ünternehmend vorübergehen zur Aufklärung und Warnung Eine ernſthafte Kritik braucht ZJeitungsleſer nötig hat hübſch beiſammen und zwar in einer

den abendlichen Bergn en entgegen Auf einer Fenſter fich mit diefer Auguſt Stramm Entgleifung nicht näher zu guten leichtflüſſigen Darſtellung Der Verfaſſer ſchon durch
ank läßt ein halbwüchſiger Bube ſeine Mandaline Lieder befaſſen Am Schlufſe toſender Beifall Ziſchen Pfeifen Pfui ſeine im gleichen Verlage erſchienene Deutſche Geſchichte
zirpen bebensluſtige Lieder die zur Freude und zur Liebe Mißfalls wirkend vorteilhaft bekaunt verſteht es vorermuntern Aus der Tiefe der Straße kommen ein paar Rufen ein Durcheinander von Kundgebungen und Mißfalls werdend und wirke jaf

bezengungen wie das Staatstheater ſie noch nicht erlebte züglich in klarer ſchlichter volkstümlicher Sprache gerade dasMädchen noch nicht lange der Schule entwachſen Arm in esuns t e e Reichelt n worauf es en Weggelaſſen iſt alles was nicht
Arm konnnen ſie dahergeſchlendert mit Bändern und Kragen für uns Deutſche und für unſere Jeit von Belang oder njcht J
geputzt lächelnd und ſich wiegend des Vorteils der Jugend Uraufführung in Altenburg durchaus zum Verſtändnis der Zuſammenhänge nötig iſt Ge
bewußt Man ſieht ihnen nach wie ſie dahingehen unter Liebe und Trompetenblaſen Luſtſpiel in drei ſchichte werdend und wirkend Der Ton der Darſtellung t
zen Bäumen des Hoſpital entlang in den dämmernden Iften von Hans Sturm und Hans Bachwitg Das rig iſt ruhig und leidenſchaftslos auch den Feindvölkern wird der s
Abend Hinein mit der ganzen Unbekümmertheit und Ked ipnerſchöpfliche Verwechſlungsthema beweiſt auch hier wieder daß Verfaſſer gerecht 6
it derer die noch all die Freunden und Bitterniſſe der an es noch nicht ganz hat zu Tode reiten können Und Georg Wegener Erinnerungen eines Weltreiſenden Volks d
Jugend vor ſich haben Hans Sturm Bühnentechniker wie wenige verſteht es ſchon und Jugendausgabe als Band 11 der Sammlung Reiſen und

Piebespaare ſchliesen ſich den anderen nicht an Sie gehen iel Wind zu machen ſogar um eine eiwas unterernährte Abenteuer 158 Seiten Text mit 21 Abbildungen und einer c
aibein fort Man läßt ſie en nd lächelt duld Zagchwitzſche Jdee Um alle Möglichkeiten bis zur Reige aus Karte Brochaus Leipzig 1921 re
am Niemand hält ſich r enn es find ja Liebes ubenten wirbelt er ſeine Perſonen durch die tollſten Situa Der vielgereiſte bekannte Geograph beſcherte uns por etwa re
dar Und ſie ſt a Manches zu ſagen was die fionen ſo toll daß inbezug auf pſychologiſche Zeichnung zwei Jahren ein prächtiges Buch den Zanbermantel in z
anderen nicht zu hi We z ich die freie lbſt für beſcheidene Änſprüche ſchwerlich auch nur ein Mindeſt dem er Prachtſtücke aus dem reichen Schatz ſeiner Erinnerungen

r chießen T Sie W r mee maß erreicht wird Das Stück ſpielt übrigens in vorfridericia hot Es iſt außerordentlich zu begrüßen daß die beſter A
77 so mnnng nung und ſind poermütiger niſcher Zeit auf Weh Feſtung er er h e Schilderungen dieſes muſtergültigen Werkes das bat eine J

So S ie ei die im Bunde mit mehr und weniger holder Weiblichkeit ihrem ihe von Auflagen erlebte nun im Rahnen der ReiſenSo geht es re e Straße wie eine warme Welle Kommandanten mehrere Paar Hörner aufſetzen Das Publi b les dem Titel Erinnnerungen eines Welt J
S r er erne e a prochene kum überwunden durch die ſkrupellos übereinander getürmten reiſenden den weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes zu billigem
e ein r Aue Schwache x iehen ſich n t n ver n Effekte unterſtrichen durch ejne derb zupackende Note ſeitens Preis geboten werden um ſo mehr als dieſe Ausgabe durch

r en C Schwineſucht zie t t und gramm Regie Ernſt Multa und Darſtellung bereitete dem Ver Beifügung zahlreicher trefflich ausgeſührter Abbildungen und ſt53 z d n t u iger ſitzt melancholiſch an ſeinem feſſer faſt eine Ovation die derſelbe auf der Szene durch eine einer Karte an Wert noch gewonnen hat Wegener führt uns E
der ſich erſchöpfen im Eifer des Spiels j leine Danktourné mit Händeſchütteln quittierte von den Geſtaden Jndiens zu den Inſeln der Südſee von den ri

d die 7 et fich be Er lu d Abende hi M E ochflächen Amerikas zu den Wellen des Jrrawaddi vomwährend die Sieder Trhinger bie man In der Bugek un Stillen Ozean auf den Gipfel des Adamspiſs des höchſten
im Sommer liebt nen bie Schaleg der Nacht un wird K itik d 3 ie Berges von Ceylon Grandioſe Naiurbiſder wechſeln mit chaes ſtill Die Gruppen pergichen ſich Kinder huſchen nach r un eg rakteriſtiſchen Volksſzenen Gern läßt man fich pon einem er
einander in die Häuſer Lichter verlöſchen Das leiſe un Durch die Preſſe geht ein Bericht über ein eigenartiges fahrenen Führer wie Wegener leiten di es z
ichtbare Wehen und Weben der Nacht beginnt Experiment das an der Stuttgarter Polksbühne zur erfolg Länder nicht nur in großen Jigg i 3 Weſen vrn

wo reichen Ausführung gekommen iſt Der Kritiker eines dorti laſſen der auch durch kleine h den das Weſen n
gen Blattes hat auf Einladung der Volksbühne den 1 Teil Land und Leuten zu zeichnen ver teht ne tWie lang leben die Tiere l es Fauſt inſzentert und dabei bewieſen daß ein Regen Hugo Wolf Erſebſes und Erlanſchts m
ſent fähig ſein kann ſeine Ideen praftiſch in das Leben der Hellmer mit zwei Bildern 1921 Wila Wiener i

Daß das Pferd 40 50 Jahre ja bis zu 60 Jahren alt Bühne umzufetzen Die Aufführung unter der Leitung des rariſche Anſtalt G m b H Wien Leipzig
verden kann iſt vermutlich den meiſten unbekannt wie über KritikerRegiſſeurs wird ſehr gerühmt und die Stuttgarter Edmund Hollmer gehört einer Fanzilie an in der ver
haupt über das Alter der Tiere meiſt falſche oder unklaxe Vor Volksbühne knüpft daran die Hoffnung daß die deutſchen Wolf wie im Elternhauſe verkehrte Als He r
tellungen beſtehen Unbedingt ſicher und genau läßt ſich die Bühnen dem Beiſpiel folgen und Kritiker zu Regieleiſt aufſchlußreichen Briefe an Emil Kaufmann und r Fa
Frage nicht überall feſtſtellen und beantworten doch vermag heranziehen werden Hier wäre ſo meint ſie die Möglichkeit milienhriefe wie auch als Herau ber der gaſamme e g
man es in den meiſten Fällen beſonders bei den Tieren die gegeben die Zuſammenarbeit von Bühne und Preſſe enger ſätze Hugo Wolfs iſt Hellmer allen Freunden Diugat a
uns als e rer näher ſtehen oder die wir in Gärten Feld und fruchtbarer zu geſtalten Der Fall iſt von grundſätzlichem meiſters und allen Verehrern dieſes unglücklich glücklichen
und W oder in den Tiergärten zu beobachten Gelegenheit Jntereſſe gewiß iſt es notwendig daß die Kritik zur Regie Genius wahil bekannt Das neue Zuch das er nun
jaben arbeit intime Beziehung gewinnt Das iſt aber nur möglich j enthält abermals eine Fülle voll Macht und bebannter tngelBei den Säugetieren kann man in der Regel annehmen wo die Stellung des Kritikers dieſem eine eingehende Beſchäf heiten aus dem Leben Hugo Wolfé die auch genauen e
daß die größeren Tiere älter werden als die kleinen Viel tigung mit dem Theater geſtattet Wo aber wie in den der Biographie und gerade ſolchen aber auch einem 7
dauerhafter als vas Pferd iſt ſein naher Verwandter der iſten großen und in allen mittleren Städten das kriniſche Publikum willkommen ſein werden Vom r
Fſel der ein Alter von 100 Jahren zu erreichen vermag t von dem einſchlägigen Reſſort nebenher ver wird Windiſchgrätz an begleitet Hellmer den Menſchen un Du
Das Maultier wird ebenfalls 60 70 W alt Das Rind kann ſich der Kritiker in das Werden einer iearbeit wohl Hugo ſf ſchildert ſein Leben in Konſervatorium
d erreicht nur 20 24 das Schaf etwa 20 die ſchwerlich vertiefen und muß ſich begnügen die fertige Lei nung mit Riehard Wagner d Jahre 22 r25 hre Der treueſte Begleiter des Menſchen der Sund ſtung in einer pointierten Augenbl nſtellung zu werten und Leidenden und giht zuletzt eine r L g
bringt es auf 24 25 Jahre die Katze meiſt nur guf Aber auch auf den glücklicheren Fall einer des phyſiſchen Zuſammenbruches Glänzen u ole
22 23 Jahre Patriar unter den Säugetieren ſind e Betätigung iſt das Stuttgarter ment dieſe menſchlich rein Und vornehm nirgende indiekreten wzugleich unſere Rieſen Der Elephant und der fiſch bei ohne weiteres en wie der Kritik und der all aufſchlußreichen en Goba von be
denen man feſtſtellen konnte daß ſie ein Alter von faſt 200 vraktiſchen Regiota tigkeit bleibt eine Kluft b n wie ſtets deutendem Wert für jeden ſik Kunſtfreund
Jahren erreichen Am üeſten bekannt iſt uns das Alter der zwiſchen Beſſerwiſſen und Beſſermachen zwiſchen Erkennen vVogel Doch ſpielt bei ihſen die Größe nicht die Rolle wie bei und Handeln Iſt die Kritik o ſie über Zu beziehen durch cie
den Säugetieren Ein Haushahn lebt 15 20 die Silbermöve eine bloß praktiſche Regietätigkeit ſo hoch hinaus daß ein Goothe Buohhandlung Halle 4 S rer
45 Gans und Ente 100 der Schwan 10s der Fiſchreiher ſolcher Kritiker wahrſcheinlich nicht einmal die einfachſte In
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